
Der bewegte Körper





Robert Sturm

Der bewegte Körper

Zur Kulturgeschichte des Frauensports 
im 19. Jahrhundert



Bibliografische Informationen der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische
Daten sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar

ISBN 978-3-96138-467-9

© 2026 Wissenschaftlicher Verlag Berlin
Olaf Gaudig & Peter Veit GbR
www.wvberlin.de / www.wvberlin.com
Alle Rechte vorbehalten.
Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt.
Jede Verwertung, auch einzelner Teile, ist ohne
Zustimmung des Verlages unzulässig. Dies gilt
insbesondere für fotomechanische Vervielfältigung
sowie Übernahme und Verarbeitung in EDV-Systemen.

Druck und Bindung: SDL – Digitaler Buchdruck, Berlin
Printed in Germany
€ 35,00

Bild auf dem Umschlag:
Vulcana Kate Roberts um 1900, 
Wikimedia Commons
Bearbeitet vom Autor



VORWORT

Dieses Buch widmet sich einem Thema, das in der neueren Kultur-
und Sozialgeschichte zunehmend an Bedeutung gewonnen hat: der Ge-
schichte weiblicher Bewegungskultur im 19. Jahrhundert. Unter dem
Titel Der bewegte Körper wird der Versuch unternommen, den Zusam-
menhang von Geschlecht, Kö rper und Moderne in einer Epoche zu re-
konstruieren, in der physische Erziehung, moralische Disziplin und so-
ziale Ordnung in komplexer Weise miteinander verflochten waren. Im
Mittelpunkt  steht  dabei  nicht  die  Geschichte des Sports  im engeren
Sinne,  sondern  die  kulturhistorische  Analyse  seiner  symbolischen,
ä sthetischen und gesellschaftlichen Dimensionen.
Der weibliche Kö rper war im 19. Jahrhundert Gegenstand intensiver
diskursiver  Auseinandersetzungen.  Zwischen  medizinischen  Diagno-
sen, pä dagogischen Leitbildern und kü nstlerischen Idealbildern wurde
er vermessen,  definiert  und normiert.  Bewegung erschien dabei  zu-
gleich als Bedrohung und als Verheißung. Sie konnte die Grenzen der
Geschlechterordnung infrage stellen, aber auch als Mittel moralischer
Erziehung fungieren. Gerade in dieser Ambivalenz zeigt sich die histo-
rische  Bedeutung  der  weiblichen  Bewegungskultur.  Sie  war  sowohl
Ausdruck eines Modernisierungsprozesses als auch ein Instrument ge-
sellschaftlicher Disziplinierung.
Das vorliegende Buch verfolgt diese Entwicklung in einer vergleichen-
den Perspektive zwischen Deutschland, Großbritannien und den Verei-
nigten Staaten. Der Blick auf transatlantische Verflechtungen verdeut-
licht, dass der Aufstieg des Frauensports kein isoliertes Phänomen na-
tionaler Reformen war, sondern Teil eines grö ßeren kulturellen Trans-
fers.  Ideen,  Praktiken  und  Kö rperbilder  zirkulierten  ü ber  Grenzen
hinweg und prägten eine gemeinsame „Sprache der Bewegung“. Dabei
werden die verschiedenen sozialen und institutionellen Räume analy-
siert,  in denen diese Kultur entstand – von hö heren Tö chterschulen
und Mä dchenpensionaten ü ber Turnvereine und Tanzstudios bis hin
zu Zirkusarenen und Varietébü hnen.
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Das Buch versteht sich als Beitrag zu einer historischen Anthropologie
des  Kö rpers.  Es  untersucht,  wie  Bewegungspraktiken  symbolische
Ordnungen von Geschlecht, Moral und Nation stabilisierten oder un-
terliefen. Die Frage nach weiblicher Selbstbestimmung wird hier nicht
als teleologischer Fortschritt erzählt, sondern als konfliktreicher Pro-
zess zwischen Anpassung und Widerstand, zwischen Disziplinierung
und Ausdruck. Kö rperliche Bildung erscheint so als Teil eines umfas-
senden Projekts der Moderne – der Ausbildung eines autonomen, zu-
gleich aber gesellschaftlich formierten Subjekts.
Mein Dank gilt den Kolleginnen und Kollegen, die dieses Projekt durch
anregende Diskussionen begleitet haben, insbesondere im Umfeld kul-
turhistorischer  und  geschlechtergeschichtlicher  Forschung.  Fü r  Hin-
weise auf Quellenbestände danke ich den Mitarbeiterinnen der Staats-
bibliothek zu Berlin sowie den Archiven der Women’s History Library
in  London  und  der  Sophia  Smith  Collection  in  Northampton  (MA).
Ebenso gilt mein Dank den Studierenden und Leserinnen, deren kriti-
sche Fragen den Blick auf historische Kö rper immer wieder neu ge-
schä rft haben.
Das Buch mö chte nicht nur einen Beitrag zur Erforschung der histori-
schen Frauen- und Kö rpergeschichte leisten, sondern zugleich zeigen,
dass Bewegung als kulturelle Praxis stets mehr bedeutet als physische
Aktivitä t.  Sie  ist  Ausdruck  eines  Denkens  ü ber  Freiheit,  Form  und
Grenze – und damit ein zentrales Element der Moderne selbst.

Robert Sturm
Frü hjahr 2026
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